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			Unredacter: Verpixelte Texte lesbar machen, Benutzername bei Snapchat ändern, Dr. Oetker Fischstäbchen-Pizza & Vier-Tage-Woche in Belgien – ein Modell für Deutschland?
			

			

				Unredacter: Verpixelte Texte mit Open-Source Tool lesbar machen

Verpixelung von Informationen, die nicht für die Öffentlichkeit bestimmt sind, ist keine sichere Methode mehr, um Textpassagen unkenntlich zu machen. "Unredacter" kann verpixelte Texte in Grafikdateien wieder lesbar machen. So heißt das Programm von Dan Petro.



Er ist als leitender Forscher beim Security-Anbieter Bishop Fox aktiv. Seine Software Unredacter behebe die Schwächen des Tools "Depix". Der Sicherheitsforscher Caleb Herbert berichtete über seine Misserfolge mit Depix. Am Ende seines Blog-Posts hängte er einen verpixelten Text. Mit Unredacter konnte Dan Petro den Text wieder lesbar machen und Caleb Herbert bestätigte ihm das korrekte Ergebnis. Schon 2017 sollen Google-Forscher nachgewiesen haben, dass das Verpixeln von Bildern keine ausreichende Lösung zum Anonymisieren ist. Sollen Teile von Bildern oder Dokumenten wirksam unkenntlich gemacht werden, so hilft gegenwärtig nur ein solider Farbbalken; keine künstliche Unschärfe oder Verzerrung. Bei PDF‘s gibt es eine ganz eigene Vorgehensweise.

Sämtliche Beiträge aus der digitalen Welt findest Du vollständig im Technik-Magazin » radio.exe gelistet.

Vier-Tage-Woche in Belgien - ein Modell für Deutschland?



Vier Tage arbeiten und drei Tage Wochenende genießen. Dieses Modell ist nun in Belgien Realität geworden, denn dort wurde die Vier-Tage-Woche bei gleicher Arbeitszeit beschlossen. Belgiens Premierminister Alexander De Croo hob die bessere Vereinbarkeit von Arbeit und Privatleben hervor, weil Arbeitnehmer fortan ihre Wochenarbeitszeit flexibler verteilen können. Ein Beispiel: Ein Vollzeit-Arbeitnehmer arbeitet 40 Stunden in der Woche. Waren diese bisher auf fünf Tage à acht Stunden verteilt so dürfen diese in vier Tage mit je zehn Stunden gequetscht werden.

Ob das Modell auch hierzulande Erfolg hätte? Um das herauszufinden, haben die Fernsehsender RTL und ntv eine Forsa-Umfrage in Auftrag gegeben. Nur 22% seien gegen das "Belgische Modell", 71% sprachen sich dafür aus, auch wenn nur 59% der Befragten das Angebot einer Vier-Tage-Woche nutzen würden. Besonders hoch - nämlich 81% - war die Zustimmung bei den 30 bis 44-Jährigen und Menschen mit einem höherem Bildungsabschluss mit 75%.

Alle Inhalte mit europaweiter Relevanz sammeln wir für Dich im gleichnamigen Archiv » Europa.

Snapchat: Nutzer dürfen Benutzername ändern



Das soziale Netzwerk Snapchat wird in Kürze eine neue Funktion ausrollen. Ab dem 23. Februar darf der Benutzername jährlich einmal geändert werden. Der neue Name solle keinerlei Auswirkungen auf die Snapchat-Kontakte, den -Score, -Erinnerungen oder -Codes haben. Laut der Plattform habe man aus Sicherheitsgründen - ähnlich wie der Musik-Streaming-Dienst Spotify - auf diese Möglichkeit verzichtet. Das soziale Netzwerk mit dem Geist nennt Transpersonen und nicht-binäre Personen, die ihre Identität ausdrücken können sollen als Motivation. Ein netter Nebeneffekt für alle anderen ist, dass man endlich von seinem peinlichen Benutzernamen wegkommt, den man sich in jungen Jahren gegeben hat. Der einzige Ausweg war ein neuer Account. Laut den Online-Portalen "The Verge" und "TechCrunch" werde die Funktion für iOS und Android zeitgleich freigeschaltet. The Tab berichtet, dass das Feature in Australien bereits aktiv sei. Trotz alledem gibt es eine Einschränkung: Bereits vergebene Benutzernamen sind nicht mehr zur Auswahl. Das heißt, es gibt kein zurück. Der Anzeigename lässt sich schon jetzt jederzeit ändern.

Weitere Berichte aus der digitalen Welt sind in der Kategorie » Leben im Netz gelistet.

Dr. Oetker präsentiert Fischstäbchen-Pizza



Der Lebensmittelproduzent Dr. Oetker möchte eine Spinat-Pizza mit sechs Käpt'n Iglo Fischstäbchen auf den Markt bringen. Die Kreation trägt den Namen "Ristorante Pizza Bastoncini di Pesce". Was in 2018 nur die Idee des Twitter-Benutzers "Stullen-Andreas" war, machte das Unternehmen 2020 zum April-Scherz, doch weitere zwei Jahre später soll daraus nun bittere Realität werden. Laut Max Steuernagel (Dr. Oetker) sei die Fischstäbchen-Pizza das erste Community-Produkt im Pizza-Sortiment. Die Kreation habe die Tester:innen überrascht und überzeugt, denn die Ristorante Spinatpizza und Fischstäbchen passen hervorragend zusammen. Wer sich lieber eine eigene Meinung von dem Geschmack der Pizza machen möchte, kann das ab dem 01. April für 3,29€ (unverbindliche Preisempfehlung) tun. Auch deswegen traut die Community dem Braten … Verzeihung … der Pizza noch nicht ganz. Die Reaktionen der Kundschaft sind köstlich: Von "Heißt es dann 'Die Ofenfische'?" hinüber zu "Was hat euch Italien angetan?" bis hin zu "Habt ihr getrunken?" ist alles dabei, auch Wünsche für weitere Kreationen: Was haltet ihr von einer Rosenkohlpizza oder einer Pizza mit Maultaschen?

Gesellschaft: Hier findest Du alles über das zwischenmenschliche » Zusammenleben der Gesellschaft.
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				Ermittler zerschlagen illegale Plattform "Boystown"

Über 400.000 Menschen sollen sich auf der Darknet-Plattform "Boystown" versammelt haben, um kinderpornografische Fotos oder Videos miteinander zu teilen. Das illegale Forum ging im Juni 2019 ans Netz.



Im Zuge der BKA-Ermittlungen gelten ein 40-jähriger aus dem Kreis Paderborn, ein 49-jähriger aus dem Landkreis Mühldorf am Inn sowie ein 58-jähriger aus Norddeutschland, der sich zuletzt in Paraguay aufhält als die mutmaßlichen Administratoren von "Boystown". Zusätzlich konnte ein 64-jähriger aus Hamburg zurückverfolgt werden. Seit seiner Registrierung im Juli 2019 zählt er aufgrund seiner über dreieinhalbtausend Beiträgen zu den aktivsten Nutzern. Alle genannten Tatverdächtigen haben die deutsche Staatsangehörigkeit und befinden sich seit dem 14./ 15. April in Untersuchungshaft bzw. liegt ein internationaler Haftbefehl vor. Die deutschen Ermittler wurden bei ihrer mehrmonatigen Ermittlung von Strafverfolgungsbehörden aus den Niederlanden, Schweden, Australien, den USA sowie Kanada unterstützt. Mittlerweile wurde das kinderpornografische Forum "Boystown" und weitere genutzte Chatplattformen abgeschaltet.

Weitere technische Berichterstattungen sind im Technik-Magazin » radio.exe gelistet.

Metro-Brücke stürzt in Mexiko ein



In Mexiko-Stadt stürzte eine Metro-Brücke ein, wobei mindestens 23 Menschen umgekommen sind und mindestens 79 Personen verletzt worden. Sieben davon befinden sich in einem "ernsten Zustand". Ferner gibt die Bürgermeisterin Claudia Sheinbaum bekannt, dass unter den Toten auch Kinder seien. Der Vorfall ereignete sich am späten Abend. In Deutschland war zu dem Zeitpunkt bereits der Dienstag (04.) angebrochen. Aufnahmen einer Überwachungskamera zeigen, dass die Brücke in dem Moment einstürzte, als eine Bahn der Linie 12 die Brücke passierte. Mindestens zwei Waggons sollen auf die mehrspurige und zugleich vielbefahrene Straße gestürzt sein. Eine Überlebende berichtet gegenüber der Tageszeitung "El Universal": "Das Licht ging aus. Alle haben geschrien, die Menschen sind auf mich draufgefallen. Viele haben um Hilfe gerufen." Die Rettungsarbeiten seien durch Schaulustige von denen einige mit ihren Handys filmten, behindert worden. Nach ersten Erkenntnissen habe ein Träger nachgegeben; allerdings müsse die exakte Unglücksursache noch ermittelt werden. Die Metro-Linie 12 wurde erst 2012 eingeweiht. Dennoch war der Linienbetrieb zwei Jahre nach der Eröffnung wegen Reparaturarbeiten monatelang nicht möglich. Anwohner melden schon lange Schäden an den Pfeilern; insbesondere nach dem Erdbeben in 2017 seien Risse erkennbar gewesen.

Alle weltweiten Ereignisse findest Du im Archiv » Weltweit vor.

Hamburg: Panne bei Biologie-Abiturprüfung



Von den rund 9.900 Abiturient:innen in der Hansestadt Hamburg ließen sich am Montag (03.) 2.900 Schüler:innen im Unterrichtsfach Biologie schriftlich prüfen. Allerdings enthielt die Prüfung fehlerhafte Grafiken. Zwar seien die Grafiken nicht zwingend Notwendig gewesen und dennoch sorgten sie vielerorts für Irritation. Die Panne soll geschehen sein, als die Aufgaben von Word ins .pdf-Format umgewandelt wurden. Und als wäre das nicht genug: Das Problem wurde während der Klausur bekannt, weshalb man eine Korrektur verschickte, die allerdings auch fehlerhaft war. Immerhin verlängerte die Schulbehörde die Arbeitszeit um 30 Minuten. Zusätzlich konnten sich die Prüflinge bis Freitag zwischen einer milden Bewertung oder Wiederholung der Abiturprüfung entscheiden. Die Prüfungen stammen nicht aus dem Aufgabenpool der Kultusministerkonferenz, sondern wurden von einer fachbezogenen Aufgabenkommission erstellt.

Sämtliche Berichterstattung aus Deutschland sammelten wir für Dich in der Kategorie » DE.

Blaulicht-Meldungen



Alsbach-Hähnlein: Dort soll ein blauer Bauwagen mit silberfarbenen Wellblechdach zwischen Mittwochabend (05.) und Donnerstagmorgen (06.) entwendet worden sein. Zuletzt wurde der Bauwagen offiziell in der Sandwiesenstraße abgestellt. Der Sachschaden wird auf ungefähr 1000€ beziffert. Wer den flüchtigen Bauwagen gesehen haben sollte, möge sich umgehend bei der Polizei Pfungstadt unter folgender Telefonnummer melden: 06157 - 95 0 90.

Pfungstadt: Am Donnerstag (06.) wurde eine 58-jährige Pfungstädterin als vermisst gemeldet. Glücklicherweise wurde sie am selben Abend noch gefunden. Gemäß Polizeiangaben verweile die Frau zur medizinischen Versorgung im Krankenhaus.

Darmstadt: Als die Beamten der Polizeiautobahnstation Südhessen am Freitagabend (07.) gegen 23:20Uhr einen 36-jährigen Autofahrer auf der B26 stadteinwärts anhielten, wussten sie noch nicht, welchen Rattenschwanz die Kontrolle mit sich zog. Der Ludwigshafener wurde wegen Betäubungsmitteldelikten per Haftbefehl von der Staatsanwaltschaft Mannheim gesucht. Außerdem schlug ein Drogentest auf Kokain und Amphetamin positiv an. Obendrein hat der 36-jährige keine Fahrerlaubnis. Zusammenfassend: Es erwarten ihn Ermittlungsverfahren wegen Fahren unter Betäubungsmitteleinfluss, Fahren ohne Fahrerlaubnis und Antritt der Haftstrafe in der JVA.

Wo gibt's Blaulicht? Genau, auf den Einsatzfahrzeugen von Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst. Daher gibt Dir die Kategorie » Blaulicht einen Einblick in deren Berufsalltag.
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			Alle Angebote von hessentrend.de stehen zum kostenlosen Abruf bereit – obendrein wirst Du hier keinen Werbeblock finden können. Nicht einmal ein Social Locker ist im Einsatz. Dennoch gibt es laufende Kosten, die für die Domain & den Speicherbedarf der Website anfallen. Aus diesem Grund kannst Du die fortfahrende Existenz mit einer Spende fördern. Darüber hinaus hilft es ungemein, wenn unsere Bekanntheit steigt, indem Du die Beiträge mit Familie, Freunden, Bekannten & der ganzen Welt teilst.



		Über die Website
			Du bist genau richtig! Diese Webseite ist die erste Anlaufstelle für und über das schönste Bundesland der Welt: Hessen! Wir sind auf Events, berichten über Neues in Deiner Nähe und liebend gerne auch mit Dir. Vom Ein-“Mann”-Projekt ist hessentrend.de zu einem kleinen Team herangewachsen. Dennoch suchen wir Dich als freiwillige Autor*in; melde Dich bei uns!
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